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Schulnachrichten.
Unsere herzlichste Gratulation! Der hoch,

würdigste Oberhirte der Diözese Basel, Sr. Gnaden
l)r. Jakobns Stammler, feierte gestern, den 2.
Juni, den 80. Geburtstag. Die .Schweizer-
Schule' entbietet dem allverehrten gnädigen Herrn
den aufrichtigsten Glück> und Segenswunsch. Möge
ihn Gott uns noch recht lange gesund und rüstig
erhalten zum Gedeihen der ganzen großen Diözese
und nicht zuletzt auch zum Wohle der katholischen
Jugenderziehung, deren möchtiger Förderer der Ju-
bilar seit seiner ganzen priesterlichen Wirksamkeit
stets gewesen ist.

Basel. Erziehungsratswahl. Herr vr. Holz-
ach (rad.) hat die Wahl als Erziehungsrat nicht
angenommen (vergl. Nr. 22), um den Sitz gemäß
Abmachung unter den Bürgerlichen den Katholiken
zu überlassen. ES hat nun am 10. Juni eine

Ersatzwahl stattzufinden, wo die Bürgerlichen wie-
derum Hrn. Prof. t)r. Aug. Rüegg vorschlagen
werden, den die Sozialisten gewaltsam an die Wand
gedrückt hatten.

In der Sitzung vom 27. Mai kam im Großen
Rate die Lostrennung des Religionsunter-
richteS von der Schule zur Behandlung. Man
muß wissen, daß bisher von Staates wegen ein
sogen, konfessionsloser Bibelunterricht erteilt wurde,
an den auch die Katholiken wohl oder übel bei-
steuern mußten. Eine Aenderung war schon lange
geplant, in dem Sinne, daß man den Religions-
unterricht den einzelnen Konsessionen überlasse und
ihnen im Stundenplan die erforderliche Zeit ein-
räume. Da nun aber die Sozialisten die Mehrheit
im Rate haben, bestand die Gefahr, daß die Schule
völlig .entkonfessionalifiert' würde. Um dies zu
verhüten, bequemte man sich zu allerlei Zugeständ-
niffen, so daß schließlich mit 73 gegen 52 Stimmen
folgender Antrag (Art. 45 des Schulgesetzes) ange-
nommen wurde:

.Religionsunterricht und religiöse Veranstal»
tungen find nicht Aufgabe der Schule. Die Er»
teilung des Religions- oder Moralunterrichts als
besonderes Fach wird innerhalb des Schulpensums den

religiösen und ethischen Gemeinschaften überlassen.
Die staatlichen Behörden überlassen den religi-

äsen und ethischen Gemeinschaften unentgeltlich die
notwendigen Schullokalitäten. Die Einzelheiten
werden durch eine vom ErziehungSrate zu erlassende
und der Genehmigung des RegicrungsrateS unter-
liegende Ordnung festgelegt. Den Lehrkräften an
den öffentlichen Schulen ist es gestattet, im Auf-
trage von religiösen und ethischen Gemeinschaften
Religions- oder Moralunterricht zu erteilen.'

Der gänzlich falsche Satz „Religionsunterricht
und religiöse Veranstaltungen find nicht Aufgabe
der Schule' kam auf Antrag des Sozialisten Dr
Welti ins Gesetz hinein. Man muß sich fragen,
was denn überhaupt noch Aufgabe der Schule sei,
wenn der Religionsunterricht, die Hauptsache, weg»
gestrichen wird.

St. Gallen. Wir stehen vor der Revision
des Erziehungsgesetzes. Diese muß kommest,

denn fie ist ein Bedürfnis. Vielleicht wäre es aller-
dings besser gewesen, sie schon vor dem Kriege durch-
zuführen, statt erst jetzt, wo die finanziellen Mittel
im Staate so außerordentlich knapp geworden sind.
Die Revision des Erziehungsgesetzes ist bei uns nur
möglich im Zeichen der Verträglichkeit und
des gegenseitigen Entgegenkommens. Das neue
Erziehungsgesetz darf nichts vom Charakter einer
Zwangsverfchmelzung konfessioneller Schulen an sich

tragen, es darf auch keinen weitern Schritt bedeu-
ten auf dem Weg der Verbürgerlichung unserer
Schulen, sondern muß zum voraus den Status
quo garantieren, nur dann ist ein Zustandekommen
des Gesetzes, eine Verwirklichung wirklicher päda-
gogischer Fortschritte möglich. Das neue Gesetz muß
sich aber auch sehr hüten, der da und dort bestehen-
den Tendenz, die Gemeindeschule im Kt. St. Gallen
mehr und mehr zur Staatsschule zu machen, auf
dem Wege der Konzessionen entgegenzukommen. Es
ist richtig, daß das vom Großen Rate in seiner
letzten Setsion erlassene LehrergehaltSgesetz einen ge-
wissen Schritt nach dieser Richtung bedeutet, indem
in der Tat der Staat inskünftig viel mehr an die
Lehrergehalte leisten wird, als bisher. Das war
unvermeidlich, wenn man die Lehrergehalte auf eine
zeitgemäße Höhe setzen und die Schulgemeinden nicht
finanziell verbluten lassen wollte. Aber nun muß
es auch genug fein mit dieser Tendenz und die
kommende Revision des Erziehungsgesetzes muß ganz
und gar vom Gedanken beherrscht sein, da die
Schul eso viel wie möglich ein souve«
ränes Institut der Gemeinde sein soll,
der Augapfel derGemeinde, den diese
hütet und pflegt und wo der Staat möglichst
wenig hineinregiert.

Aus der Nachbarschaft. Der Vorartber-
ger Katholikentag vom 24. Mai sprach sich gegen
die Trennung von Kirche und Schule und gegen
das geplante staatliche Schulmonopol aus und for-
derte die Konfessionsschule. Er verlangte die Zu-
rücknahme der staatlichen Vorlage betr. Religions-
Übungen in Volks-, Bürger- und Mittelschulen.

Krankenkasse
des kath. Lehrervereins der Schweiz.

(Bundcsamtlich anerkannt.)

Uerdankung. Als Testat des Herrn Lehrer
Augustin Künzle sel. in Schönenwegen, St.
Gallen IV, ist unserer Krankenkasse die Vergabung
von Fr. 150 zugegangen. Die noble Gesinnung,
die aus dieser eigenhändigen, letzten Willensäußerung
spricht, ehrt den lieben Verstorbenen. Wir danken

von Herzen und werden den lieben Heimgegangenen
in gutem Andenken behalten.

Die Kommission der Krankenkasse.

Ureßfonds für die „Sch.-Sch".
(Postcheckrechnung: VlI IZS8, Luzcrn.)

Von der Sektion Luzern des Kath. Lehrer-
Vereins zugusten des Preßfvnds erhalten Fr. 20. —
Herzlichen Dank.
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Bücherschau.

Englisch, Französisch, Italienisch durch

leichtes und anregendes Selbststudium. Neue

illustrierte Methode bearbeitet vom internationalen
Redaktionskowitee und Verlag. München. Jede

Sprache in hochelegantem, solidem Einband, 58 Lek-

tionen umfassend. Preis pro Sprache 12 Fr.
Wir können diese Methode allen unsern Lesern,

welche sich die notwendigen Kenntnisse in Gramma-

tik, Konversation und Korrespondenz einer der ge-

nannten Sprachen aneignen oder dieselben auffrischen

wollen, auf das angelegentlichste empfehlen. Die

Methode ist immer anregend, nie trocken, und be-

rücksichtigt die Erfordernisse des täglichen Lebens.

Reisebeschreibungen, Anektoten und Erzählungen
halten das Interesse des Lernenden stets wach. Bei
20 Minuten täglichen Studiums kann der ganze

Lehrgang in einem Jahre bewältigt werden.

2 Probeuummern einer Sprache gegen Ein-

sendung von 50 Rappen für eine Sprache durch

die Baumgartner-Gesellschast in Aug.

Lehrerzimmer.
Propaganda. Die verehrten Herren, die ihre

Vrokeadreffcn noch nicht eingeliefert haben, find

gebeten, dies unverzüglich zu tun, damit eine

Zusammenstellung der neuen Liste innert nützlicher

Frist erfolgen kann. Im voraus herzlichen Dank

und Gruß.
Zsür Lehrerinne« oder Lehrersfamilien.

Eine französisch sprechende Walliser Lehrerin (30

Jahre alt) wünscht die deutsche Sprache zu erlernen,

am liebsten bei einer Lehrerin oder Lehrersfamilie

mit Familienanschluß, um Gelegenheit zur Uebung

des Deutschen zu erhalten. Nähere Auskunft erteilt

Alois Bodemann Lax (WalliS), der um gütige Mit-
teilung der Aufnahmebedingungen bittet.

200 Klappkamera» 2N dillix-
»toll Valutapreis«». 6 ^>9,
9^12 u Ittz lSoapp.àiissìixmst,
Las- Ullà ?axss!icktkartsll

100 Stiiek 4— llllà Z —
Nessillsststivs 4- uoà 5-ìoiIix

?r. 17 —
koldsckeîbôll 5r. 5.— bis 10.—
b.eâortascboll Mr 6s6,6j9, 9>12

uaà Iv>15 àpparato.
Lillxào OHvktivo Vopp. ^aa-

stixwat mit Vario- uvà
^bso-Vsrsebluss.

"ìVllllsob montiere Ka-
meras um.

?boto-^rdsltoll illllert248tull-
àen, NoUSIill enlviokà
Lpablo S0 cts.. copion
15—20 cts. — Voilallgsu
Sis sokort Preisliste graris.

I'lmto-Visvboi',
<f> AivS X) ptloto-Vsrssll'I,

inâormsrkt 26, burled I.

Anftrate
in der .Schweizer-Schule'

haben besten Erfolg.

büukavk Ullà àoob solià, äusserst praktisell
kür àoa Vutorrivlit im ?rsisn uuà äabsi biUix
(statt ?r. 35.- ivis bisdsr, nur ?r. 20.—) ist àis

im àktraZs àsr ?uroinspoütiou kür àis Voiks-
sobulsu àss Kantons I,uesro berKSStsllts

Linricktung ium »oàpmng
(2 spruoAstâuàsr, 1,50 m, Ksrviobt — 3 kg)
vas Ssrüt ist jeàooii kür rurovsreiuo, luZeuà-

riegsu, Voruuterriobt, Inrnkeste iu glsiobor lVsisv
sedr practised, bsguem traosportisrbar unä üboraU
Isiobt vsrvortibar.
Vsrkauksxrois bis auk rvsitsrss k'r. A0.— uvter
dlavbuabms. LsstsIIuugeu an

iis. Lcdupp, Sefilosseiei, Lmmenbrücke. (I-ux.)

Der Iungkirchenchor
sorgt für neue Kräfte und Nachwuchs im Kir-
chengesang. Verlag: R. Jans, Ballwil, (Luz.).

Inserate
sind an die

Kuvlicitas A. H.

in Luzer» zu richten

wir nützen uns

selbst, wenn wir
Unsere Inserenten
berücksichtigen!

Druckarbeiten
aller Art billigst bei

KverleckHttckenvach

in Ansiedeln.

Pädagogische Monatschrist
1893

Pädagogische Blätter
189S, 1897.1898,1900 und 1901

sind so lange Vorrat zum
reduzierten Preise von Fr.
2.— per Jahrgang er--

hältlich bei der Expedition

Gverte und Mckenvarh»
in Ginftedein

Reiche Anregungen zu produktiver und sprachbeobachtend er

Eigentätigkeit der Schüler im Sinne der Arbeitsschule bietet die

Deutsche Sprachschule
von I. Müller

Oblig. Lehrmittel an den baselstädtischcn Selunbarschulen: auch

in andern Kantonen stark verbreitet. Zwei sich ergänzende,

aber auch einzeln verwendbare Bändchen:

1. Mittelstufe: i. allg. 5. und 6. Schuljahr mit einem An-

hang von Schüleraussätzen; 96 Seiten. Einzelpreis Fr. I.o>.

2 Oberstufe: i. a. 7. bis 10. Schuljahr, mit praktischer An-

leitung zu Geschästsaussätzen u. zur Vcrkehrskundc; orthog,-

grammat. Wörterverzeichnis. IK7 Seiten Fr. 2.-. «nv

12 Stak 10 Prozent Rabatt).

Verlag E Birkhäuser ck Co., Basel.

Verantwortlicher Herausgeber:
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